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VORWORT

Dieses Buch ist das Ergebnis eines Weges, der für mich im Jahr 2019 begann.

Als ich anfing, mich vertieft mit den Lehren des Buddhismus und dem, was heute oft als „Esoterik“ bezeichnet wird – dem Wissen über die verborgenen Zusammenhänge unserer Welt – zu beschäftigen, öffnete sich in meinem Herzen ein neuer Raum. Eines Tages geschah etwas Wunderbares:

Ich sah das Bild dieses Buches vor meinem inneren Auge. Aber wie es bei Träumen oft der Fall ist, brauchte es den richtigen Impuls, um den ersten Schritt zu machen. Etwa einen Monat später inspirierte mich meine Engel Lehrerin – Anna – während eines Kurses dazu, diese Vision in Worte und Bilder zu fassen. So begann ich zu schreiben.

Jedes Wort, jede Zeile und jede Aquarellzeichnung in diesem Buch sind mit dem aufrichtigen Wunsch entstanden, das Licht, das ich auf meinem eigenen Weg der Suche gefunden habe, mit dir zu teilen.

Alles wurde geschrieben wie ein Wasserfall von Worten, die aus mir herausströmen. Möge dieses Buch ein Freund sein, der dich an die Hand nimmt, um dich an deine eigene innere Unterstützung zu erinnern.

Ich lade dich ein, dich diesen Seiten so zu öffnen, wie sie sind.

Sie soll dir ein Stück Stille, Trost und Inspiration auf deinem eigenen Lebensweg schenken.

In Liebe,

Nyuta Berrel
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Licht, das atmet.

1. ABSOLUT!

────────────────────────

Als ich ein Kind war, liebte ich es sehr, zu fantasieren.

Wenn mir Bücher vorgelesen wurden, schloss ich die Augen und ging in imaginäre Welten.

Dort lösten sich die Worte auf und verwandelten sich in Bilder, und ich begab mich wie auf eine wunderbare Reise. Wenn dir jemand ein Buch vorliest, versuche doch, genau wie ich, mit geschlossenen Augen auf eine Reise zu gehen. Fantasierst du auch so gerne? Lass es uns gemeinsam versuchen. Und jetzt schließe die Augen und stell dir vor…

Vor langer, langer Zeit, als es noch keine Sterne gab – vor vielen Milliarden Jahren – existierte im unendlichen Raum die Stille. Es gab weder Planeten, noch Sonnen, noch Monde.

Nur unendliche Ruhe. Und in dieser Stille war und ist die Große Quelle des Lichts.

Oh, was für ein schönes Licht das ist! Im grenzenlosen Raum, wo man weder Anfang noch Ende sieht, bewegte sich sanft ein lebendiges Leuchten.

Es schimmerte in allen Farben des Regenbogens, in Gold und zugleich in einem blendend weißen Licht. Dieses Licht ist so schön, dass man es unendlich lange bewundern möchte.

Kannst du dir dieses Licht vorstellen? Welche Farbe hat es in deiner Vorstellung?

Ich spüre ein angenehmes Kribbeln in meiner Brust.

Mir wird warm und freudig zumute. Auf meinem Gesicht erscheint wie von selbst ein Lächeln.

Und was spürst du?

Was für ein magisches Licht das ist!

Schau, wie es schimmert und sanft in der unendlichen Stille tanzt.

Lass uns dieses leuchtende, regenbogenfarbene, goldene Wunder benennen –

Allmächtiger Absolut! Es ist kein Mensch und kein Wesen.

Es hat keinen Körper, Keine Augen, Kein Gesicht, Kein Alter, Keine Zeit.

Es existiert einfach im grenzenlosen, stillen Raum, erfüllt von Güte, Glück und bedingungsloser Liebe. Aber dieses Licht weiß alles. Absolut alles. Es kann alles.

Es besteht aus einer erstaunlichen Materie – sehr komplex und gleichzeitig sehr leicht.
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Es ist das Weiseste. Das Gütigste.

Das Vollkommenste und das Liebevollste.

Es befindet sich nicht an einem einzigen Ort, weil es überall gleichzeitig ist. So allmächtig ist es.

Es bewegt sich ständig, als würde es atmen, verändert seine Form und schimmert.

Und es scheint, als würde der Raum selbst sich in Licht verwandeln.

Es sieht nicht mit Augen – denn alles befindet sich bereits in ihm.

Es spricht nicht mit Worten – denn jeder Gedanke, jedes Gefühl und jede zukünftige Welt klingen in ihm bereits wie eine wunderschöne Musik.

Manchmal wird sein Leuchten besonders warm und sanft.

Wie eine goldene Sonne, die nicht brennt, sondern alles um sich herum zärtlich umarmt.

— Stell dir diese Umarmung des Lichts vor.

Ist dir warm? Bist du ruhig? Was fühlst du jetzt?

Und eines Tages erschien in diesem grenzenlosen Licht eine Traurigkeit.

Nicht, weil der Absolut unglücklich war. Nein. Er wollte einfach seine Liebe teilen.

Er wollte, dass neben ihm diejenigen erscheinen, denen er sein Licht schenken kann.

Und dann geschah ein wahres Wunder.

Oh, ich habe bei diesem Gedanken eine Gänsehaut bekommen – so schön ist das. Und du?

Zuerst einer. Dann noch einer. Und noch einer. Und noch einer.

Wie schön sie sind – sie schimmern, glänzen und brennen wie kleine Lichter. Siehst du sie auch?

Bald leuchteten um ihn herum Tausende, Millionen kleiner strahlender Lichtlein.

Sie waren wie Sternchen aus reinem weißem Licht.

Der Raum erfüllte sich mit Freude, bedingungsloser Liebe und Glück.

Es gab noch mehr Licht. Und dann gab der Allmächtige Absolut ihnen Namen.

Oh, bei diesem Gedanken bekomme ich eine Gänsehaut – so schön ist das!

Und du?

Spürst du, wie dein Körper auf dieses Wunder reagiert? Er scheint sich gemeinsam mit mir zu freuen. Fühlt dein Körper dasselbe?

Er nannte sie Erzengel und Engel.

Sie wurden aus dem vollkommenen Wesen des Allmächtigen Absolut erschaffen.
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2. DIE GROSSEN ERZENGEL UND ENGEL DES LICHTS

────────────────────────

Jetzt wissen wir, dass der Allmächtige Absolut Lichtfunken von sich trennte und sie erschuf. Wen? Erzengel – die Großen unter den Engeln, nicht als Vorgesetzte, sondern als Kräfte der Ordnung des Lichts. Und Engel – Boten und Hüter.

Wie sahen diese glänzenden Sternchen aus? Lass uns wieder die Augen schließen und es uns vorstellen. Ich sehe weißes Licht, es schimmert in goldenem Glanz, und ich spüre seine Wärme. Du auch?

Wie schön das ist … eines dieser Leuchten ist sehr, nun ja, sehr groß. Wollen wir näher herangehen? Wahnsinn – ich sehe Flügel!

Weiße und goldene Federchen, glänzend, als wären sie mit Glitzer bestreut. Man möchte direkt darauf pusten. Man möchte sie berühren, aber lass uns lieber ganz leise auf diese wunderbaren Flügel pusten. Wir atmen ein und… uuuu… Der Glitzer fliegt auf, wirbelt um uns herum und schimmert in allen Farben des Regenbogens! Er setzt sich auf unsere Nase…

Oh, ich lache, weil der Glanz der Engel mich kitzelt und kleine flauschige Federchen zusammen mit ihm fliegen. Man kann sie kaum sehen – so weiß und leicht sind sie.

Ist das etwa Flaum? Weißer Flaum. Er kitzelt meine Nase, meine Wangen, und mein ganzes Gesicht glänzt. Ich fange an, mich freudig zu drehen, der Glanz fliegt in alle Richtungen. Ich spüre Glück und Freude, es ist so angenehm in meiner Brust.

Spürst du das auch?

Andere Engel waren klein, und sie hatten ebenfalls Flügel. Sie sind sehr schnell, wie funkelnde Sternenfunken. Von jedem gingen bedingungslose Liebe, Glück, Güte und Freude aus.

Engel unterhalten sich nicht mit Worten. Sie sprechen nicht wie Menschen. Sie übertragen Gefühle. Wenn ein Engel einem anderen etwas sagen möchte, sendet er einfach telepathisch ein Gefühl. Und dann versteht der andere Engel sofort alles, ohne einen einzigen Laut.

Außerdem schenkte der Allmächtige Absolut seinen Kindern besondere Gaben – Wunder zu vollbringen, und alle hatten unterschiedliche Fähigkeiten und konnten zukünftige Welten erschaffen. In diesem neuen Raum, in dem sich die Erzengel und Engel befanden, erschuf der Allmächtige eine wunderschöne Musik, die leise erklingt, sowie angenehme Düfte, und jeder Wunsch, den sich ein Engel oder Erzengel wünschte, erfüllte sich sofort.

In diesem Raum war alles eine wahrhaftige Welt der Wunder.
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Du möchtest sicher wissen, wie die Musik dort klang?

Sie war nicht mit den Ohren zu hören wie auf der Erde, sondern wurde mit dem Herzen gefühlt: Jede leichte Melodie erfüllte die Unendlichkeit mit sanften Wellen und umarmte die Engel mit Freude, Glück und guten Schwingungen.

Und die Düfte waren nicht von dieser Welt.

Und außerdem gab es in dieser wunderbaren Welt besondere Gerüche.

Denn damals existierten noch keine Blumen oder Bäume.

Es waren die Düfte des Lichts selbst. Der Duft der Freude. Der Duft der Ruhe.

Der Duft der Güte. Manchmal schien es, als wäre die Luft von einer strahlenden Süße des Glücks erfüllt. Manchmal wurde sie frisch und leicht, als wäre gerade erst ein neues Wunder im Universum geboren worden. Und wonach, glaubst du, kann Licht riechen?

Schließe die Augen und stell es dir vor. Was fühlst du?

Und weißt du was? Der Allmächtige gab bei der Erschaffung der Wunder den Erzengeln Namen und ihre Fähigkeiten. Möchtest du wissen, was die Erzengel können?

Ja? Ich auch.

Erzengel Gabriel – bringt Freude und Hoffnung.

Seine Flügel strahlten im sanft-goldenen Licht der Morgendämmerung.

Erzengel Raphael – bringt Heilung und Kraft.

Sein Licht war grün-gold, wie das Leuchten lebendiger Energie.

Mit einer einzigen Berührung konnte er Kräfte und Harmonie wiederherstellen.

Erzengel Uriel – vertreibt die Angst und bringt Ruhe.

Sein Strahlen ist die weiß-blaue Flamme der Sterne.

Er bringt Weisheit und innere Stärke.

Erzengel Zadkiel – hilft dabei, besser zu werden.

Sein Licht ist violett-gold.

Er reinigt die Gedanken und bringt das Streben nach dem Guten.

Aber neben den Erzengeln gab es Millionen von Engeln.

Und eines Tages beschloss der Allmächtige, dass es an der Zeit sei, die ersten Sternenwelten zu erschaffen. Da breiteten die Erzengel ihre leuchtenden Flügel aus und bereiteten sich auf das größte Schöpfungswerk in der Geschichte des Universums vor.


[image: ]





3. WIE DIE ERSTEN WELTEN ERSCHAFFEN WURDEN

──────────────────────────────

Als die ersten Sterne im grenzenlosen Universum erstrahlten, bewunderten die Engel lange deren Schönheit. Und der Absolut schenkte den Erzengeln einen neuen Traum.

Er wollte, dass unter den Sternen besondere Welten entstehen – solche, in denen eines Tages Wälder erblühen, Meere rauschen und Vögel singen könnten.

Da nahmen die Erzengel das goldene Licht des Absoluten in ihre Handflächen – Güte, Glück und absolute Liebe – und begannen, neue Sternenwelten zu erschaffen.

Und bis zum heutigen Tag erschaffen die Erzengel und Engel weiterhin neue Sternengalaxien.

Durch die Kraft des Willens, die Kraft des Denkens und durch Fantasie wird alles aus absoluter Liebe und Güte für alles erschaffen.

Jeder Sternenplanet wurde etwas ganz Besonderes. Einige waren heiß und strahlend hell.

Andere waren ruhig und kühl. Wieder andere funkelten in bunten Lichtern.

So entstanden die ersten Planeten. Es wurden auch Sternenplaneten auf verschiedenen Ebenen und Schwingungen erschaffen

– hohe und niedrige (darüber erzähle ich dir ein anderes Mal).

Und jetzt lass es uns gemeinsam vorstellen: Ein Planet wurde besonders schön – man nannte ihn Erde. Er drehte sich langsam zwischen den Sternen und schimmerte in blauem, grünem und goldenem Licht. Die Erzengel blickten auf ihn herab und lächelten.

„Dieser Planet wird das Zuhause vieler Wunder sein“, spürten sie.

Zuerst war seine Oberfläche heiß.

In seinem Inneren brannte ein großes feuriges Herz.

Manchmal, wie ein Atemzug, stießen daraus helle Flammenzungen hervor, und so entstanden die ersten Vulkane. Sie glichen
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